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Zn ſtrat 8 die fünfgelsaltene Reile eder 
deren Raum Reklamen verhältnipmäßtg döder, 
And an die Örpebition zu richten und werben für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer unt 
vie über Beimittags angenommen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Schwerin, 29. April. Der Großherzog wird morgen 

Rohmittag in Hamburg eintreffen, und am 2. Mat hierher 
zurückkehren. 

München, 29. April. Gutem Vernehmen nach wird 
dun hier aus eine Eingabe an den Bundesrath gerichtet werden, 
n derſelbe erſucht wird, dem Reichstage einen Geſetzentwurf 

legen, welcher die Form der Todeserklärung der in Feld ⸗ 
Ügen Vermißten, namentlich aber die Verwaltung ſowie die Ver⸗ 
ung ihres Vermögens in einer für das deutſche Reich gleich⸗ 
Mltenden Norm regelt. — Der Magiftrat iſt im Beſchwerde⸗ 
— gegen diejenigen ſtädtiſchen Religionslehrer vorgegangen, 
tele mit dem Unfehlbarkeitsdogma „dad Gewiſſen ihrer Schü: 
Jer zu beunruhigen ſuchen.“ Auch liegt zugleich ein Antrag vor, 
|wonng die erledigten Religionslehrerſtellen nur ſolchen Prieſtern 
f Übertragen werden ſollen, welche das Unfehlbarkeitsdogma nicht 
4 Di nnen. — Die bairiſche Handelsbank wird vom nächſten 
1 ab auch Annuitäten⸗Darlehne auf Grund und Boden 
ren 


erſailles, 20 April, Morgens 8 Uhe. Die „Agence 
meldet: Geſtern war das Feuer gegen die Südforts 
ganzen Tag über äußerſt heftig. Vergangene Nacht wurden 
einige Kanonenſchüſſe gewechſelt und hat ſich nirgend etwas 


x Bedeutung ereignet. Nachrichten aus Paris beftätigen, daß 
eulmut 


babe 


unaufbörliche Geſchütfeuer die Nationalgarden bedeutend 
bige und deren Effektivſtärke ſich von Tag zu Tag ver⸗ 
I} e. — Journal „Frangais“ iſt der Anſicht, daß die Total⸗ 
umme der der Kommune noch zu Gebote ftehenden Truppen 
bchenwärtig nicht viel über 25,000 Mann betragen würde. 
3 Versailles, 29. April. Der Juſtizminiſter Dufaure legt 
= Rationalverfammlung einen Geſetzentwurf vor, welcher alles 
Harig mit Beſchlag ln Eigenthum für unveräußerlich 


Ant; es ſolle dieſes Eigenthum beſtändig zurückgefordert wer 
Den thanen, Diejenigen Individuen, welche ſich bei der Ber 
Hlagnahme 5 oder öffentliche Aktenſtücke vernichten, 

den geſeßzlichen Strafen unterworfen werden. Die Dring⸗ 
ien dieſe Vorlage wird 8 Ein Abgeordneter, 


ey “ 


Lig gen die Ehre der Armee, welche pten, 
i Ber, ichtungen eingegangen und nicht gehalten worden 
Men. Der Krießsminiſter, General Leflo, hält dieſe Frage für 
Nopportun und Ma t hinzu, daß nach dem Kampfe eine Ehren⸗ 
in der Sache eulſcheiden werde. — Nach Berichten aus 

h zog die von den Freimaurern geſtern Nachmittag veran- 
be Prozeſſion, mit grünen Zweigen und weißen Fahnen vom 
Sladthauſe durch die elpyſeiſchen Felder der Porte Maillot zu. 
As dleſelbe dort ankam, ſchwieg das Feuer, der Zug wurde 
Aber benachrichtigt, daß er ſich nicht nähern ſolle und daß man 
n Parlamentäre empfangen werde. Es zeigten ſich darauf 
Parlamentäre, die Abends in Verſailles eintreffen werden. 
Der von der Kommune verbreiteten Nachricht gegenüber, daß 
200 Deſerteure der verſailler Armee in Paris angekommen 
| (en, kann die „Agence Havas“ aus guter Duelle verſichern, 
| aß ſeit der erften Woche des April keine Dejertion bei den 


ſailler Truppen vorgekommen iſt. 

30. April. Thier empfing geſtern 2 Abgeſandte der fran⸗ 
ſiſchen Freimaurer, welche vor Allem betonten, daß ſie kein 
andat Seitens der Kommune beſäßen. Die Antwort Thier 

AM dieſelbe iſt ähnlich gehalten, wie feine bereits bekannten Er⸗ 
Wiederungen an die Delegirten der republikaniſchen Liga. Thiers 
wies in derſelben darauf hin, daß Niemand ſehnlicher wie er 

Ende des Bürgerkrieges wünſche, aber Frankreich könne ſich 

unmöglich vor einigen Aufrührern beugen. Sie müßten ſich des⸗ 
halb an die Kommune wenden, um den Frieden herbeizuführen, da 
derſelbe durch dieſe geftört worden ſei. — Die „Agence Havas“ 
deriendet folgende Depeſche: Zwei Brigaden der Regierungstrup⸗ 
haben vergangene Nacht den Park, das Schloß und den 
Kirchhof von Iſſy erobert, wobei ſie 8 Kanonen, eine Menge 
Munition erbeuteten und etwa 100 Gefangene machten. Die 
Foͤderirten hatten bedeutende Verluſte an Todten und Verwun⸗ 
en; die verſailler Truppen dagegen nur etwa 20 Todte und 
Verwundete; der Kirchhof von Iſſy iſt ungefähr 200 Metres von 
dem Fort gleichen Namens entfernt, deſſen Einnahme jetzt un⸗ 
mittelbar bevorſtehend erſcheint. 

Paris, 29. April, Morgens. Die „Agence Havas“ mil- 

det: Das Feuer ſchweigt augenblicklich auf der ganzen Linie, 
Die Südforts find durch die Beſchießuag ſehr ſtark mitgenom⸗ 
men; man glaubt, daß fie ſich nicht mehr lange halten können. 
Wie es heißt, wird die Kommune die Forts in die Luft fpren- 
en laſſen, falls die Föderirten gezwungen würden, fie aufzuge⸗ 
en. An Stelle der Forts ſollen Erdwerke errichtet werden. 
Fort Iſſy hat das Feuer vollſtändig eingeſtellt. — Geſtern Abend 
ogen 200 Linienſoldaten der Berlailler Armee in Paris ein, 
begeben waren ohne Waffen, jedoch mit vollſtändigem Feldge⸗ 
päck: dieſelben ſollen ſich ergeben haben. — Die Nordbahn wird 
— Morgen die von der Kommune verlangten 300,000 Frs. 
ezahlen. Die übrigen Kompagnien werden ebenfalls die ihnen 
. — Quote bezahlen, mit Auenahme der Weftbahn, deren 
Direktor abweſend iſt. Wie es heißt, wird die Kommune die 
Adminifiration der Weſtbahn unter Sequefter ſtellen. — Zu der 
für heute in Ausſicht genommenen Freimaurer » Demonftration 
En 20 Dele irte von Seiten der Provinzial Logen hier einge. 
troffen. — Ein Erlaß Ciuſercts theilt die Armee von Paris 


in zwei Abtheilungen, von denen die eine die Vertheidigung der 


Stadt nach Außen zu übernehmen hat, während der andern der 
Dienſt im Innern der Stadt obliegt. Die eiſte dieſer Abthei⸗ 
lungen iſt wieder in zwei Kommandos eingetheilt, von denen 
das erſte unter Dombrowski die Linie von St. Quen bis zum 
Point du jour hält, während das andere unter Wroblewski die 
Linie von Point du jour bis nach Bercy beſetzt hat; jedes die⸗ 
ſer Komm indos zerfällt in drei Subdiviftonen. La Cectlia kom 
mandirt dle Armee im Janern von Paris, welche aus Sedentär⸗ 
Bataillonen beſteht. Das Hauptquartier des Generals Dom- 
browski befindet ſich in La Muette. Wroblewski hat feinen Sitz 
in Gentily. — Ein weiterer Erlaß verfügt, daß jeder Offizier 
der Nationalgarde mit einer regelmäßigen Beſtallung verſehen 
ſein muß. 

Paris 29. April Morg. Eine Depeſche Cluſerets vom 
28. d. ſagt: Ich komme von den Forts Iſſy und Vanores zurück. 
Die 5 daſelbſt iſt eine heroiſche. Die Forts find 
buchſtäblich mit Geſchoſſen bedeckt. Während ich mich im Fort 
Banvres befand und dem Kampfe beiwohnte, entſpann ſich mit 
den Verſalller Truppen ein Gewehrfeuer, welches Stunden 
dauerte. Mezidon ſteht in Flammen. — Dem offiziellen ge- 
ſtrigen Sitzungsberichte der Kommune zufolge erwiederte der 
Delegirte der auswärtigen Angelegenheiten, Pascal Grouſſet auf 
den Antrag Courbets, Grouſſet möge an die europäiſchen Mächte 
ein Manifeft richten, welches die Anerkennung der Kommune 
als kriegführenden Theil fordere: Die Delegation der auswär⸗ 
tigen Angele zenheiten finde etwas Anſtößiges darin, Europa zum 
Richter in einem Bürgerkriege zu machen. Man müſſe um 
jeden Preis die Intervention des Auslandes vermeiden; es würde 
kindiſch ſein, die Anerkennung der Kommune als kriegführenden 
Theil zu fordern. Grouſſet fährt fort, Niemand könne der Kom⸗ 
mune und deren Verthetdigern eine einzige Handlung vorwerfen, 
welche gegen den Kriegs ebrauch zivilifirter Volker verſtoße. Der 
ſelbe ſchließt: Wir führen den Krieg auf loyale Weile, wir wen⸗ 
den keine unberechtigten Mittel an, wir ſchießen nicht Frauen 
und Kinder nieder, wir laden nicht die Geſchütze mit Zündbom⸗ 
ben und die Gewehre mit Ste, und verurtheilen nicht 
die Gefangenen ſummariſch. Die Kommune billigte die Eut⸗ 

lteßung ets. Ein großer Zug von Freimaurecn und 

tgliedern der Kommune, mit Mufitchoren an der Spitze, be⸗ 
gab ſich dieſen Morgen nach dem Stadthauſe. Der Zug war 
eine halbe Meile lang. Alle Freimaurerlozen waren in dem Zuge 
vertreten Der Zug bewegt ſich jetzt nach den Wällen, um da⸗ 
ſelbſt die Banner aufzupflanzen. 

Abends 10 Uhr. „Agence Havas“ meldet: Das Geſchüßz⸗ 
feuer ließ heute nach; ſtellenweiſe war es jedoch noch ron großer 
Heſtigkeit. Der Kampf wird bei Asnières und Neuilly ohne 
entſcheidendes Reſultat fortgeſezt. Es wird authentiſch berichtet, 
daß ein Corps der Verſalller Truppen in Stärke von 12,000 
Mann die Pofitton der Föderirten bei Asnidres umgangen und 
die Linie Gennevilliers bei St. Quen beſetzt habe. Es kurſir⸗ 
ten heute Abend Gerüchte, welche der Sache der Föͤderirten uns 
güaftiz lauten. Ja vetſchiedenen Gruppen der Nationalgarden 
auf den Boulevards wollte man wiſſen, daß der nächſte Kampf 
auf den Wällen ſtatifinden werde; es erſcheint als gewiß daß 
alle Vorbereitungen getroffen find, um die Südfortd aufgeben 
gu koͤnnen und daß man die Wälle als zweite Vertheidigungs⸗ 
inte eingerichtet hat. Es find Batterien von je 24 Kanonen 
an den Thoren von Orleans und Vaugirard errichtet. Ja den 
Vierteln von Montrouge, Plalſance und Vaugirard wird das 
Bombardement erwartet. Die Einwohner beginnen bereits aus · 
zuziehen. Die militäriſchen Behörden auf dem Montmartre 
haben die Bewohner dieſes Viertels benachrichtigt, daß fie aus · 
ziehen möchten. Das Fort Iſſy iſt bie jetzt von den Föderirten 
noch nicht verlaſſen. Von dem Platze vor dem Stadthauſe 
wurde heute ein Luftballon mit einer Proklamation der Frei⸗ 
maurerlogen von Paris an die Freimaurer in den Provinzen 
gerichtet, aufgelaſſen. 

30. April, Morgens 8 Uhr. Eine Ordre Cluſerets befiehlt 
die Errichtung von Sappeur⸗ und Genie⸗Abtheilungen, welche 
auf einzelnen Punkten der Enceinte vertheilt werden ſollen. — 
Die Nordbahngeſellſchaft hat geſtern die von der Kommune ver⸗ 
langten 300,000 Francs bezahlt. 8 

Havre, 29. April. Ein weiterer Convol von franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen aus Deutſchland iſt heute auf dem Seewege in 
Cherbourg eingetroffen. — Die Zufuhr von Lebensmitteln nach 
Paris von der Seine aus iſt auf Anordnung der Verſailler Re ⸗ 
gierung vollſfländig abgeſchnitten. — Anläßlich der morgen flat» 
findenden Munizipalwahlen haben die zur Pariſer Kommune 
hinneigenden Arbeiter ein ſehr radikales Wahlprogramm veröffent⸗ 
licht. Die Ruhe iſt nicht geflört worden. 

Madrid, 23. April. Die von hieſigen Blättern gebrachte 
Mittheilung, der Finanzminiſter Moret beabsichtige eine Reduk⸗ 
tion der Zluſen der Staatsſchuld um 33 Prozent, wird von 
unterrichteter Seite für unbegründet erklärt. 

Florenz 28. April. Das Miniſterium hat eine Kom⸗ 
miſſion ernannt, welche die juriſtiſchen Verhältniſſe der fremden 
Staaten angehörigen religiösen Jaſtitute in Rom einer Prüfung 
unterwerfen ſoll. — Der Senat ſetzt die Diskuſſion über das 

rantiegeſetz fort. 

Florenz, 29. April. Der Senat ſetzte in ſeiner heutigen 
Sitzung die Viskuſſion des Garantlegeſetzes fort. Ribotti kün⸗ 


digte in Anbetracht der politiſchen Verhältniſſe Europas, eine 
Interpellation über den Zuſtand der Flotte an. 

London, 30. April. Dem „Obſerver“ zufolge ſoll Glad⸗ 
Bam entſchloſſen ſein, weitere Modifikationen im Budget nicht 
zuzulaſſen. 

tockholm, 29. April. Der Relchstag verwarf, nach 
den Vorgängen im Norwegiſchen Storthing, die Unionsakte faft 
ohne Diskuſſion. Der Finanzausſchuß des Reichstages empfahl 
die Annahme des von der Stadt Stettin geſtellten Antrages 
bezüglich der Ausgleichung der alten mit der ſchwediſchen Regie⸗ 
rung ſchwebenden Geldforderung. — Der König bat dem Gene⸗ 
ral v. Bonin, General- Adjutanten des Kaiſers Wilhelm, das 
Großkreuz des Schwert⸗Ordens mit Brillanten verliehen. 


Arief und Zeitungsberichte. 

Berlin, 30. April. In der geſtrigen (12.) Sitzung des 
Bundesrathes, in welcher der Reichskanzler den Vorſitz führte, 
fand zunächſt die Wahl eines beſonderen Ausſchuſſes für die 
Errichtung ꝛc. eines Reichstagsgebäudes ſtatt. Sodann wurden 
Mittheilungen des Präfidenten des Reichstages vorgelegt über 
a) die unveränderte Annahme des dem Reichstage vorgelegten 
Geſetzentwurfes betr. die Beſchaffung weiterer Geldmittel zur 
Beſtreitung der Kriegsausgaben; b) den vom Reichstage bes 
ſchloſſenen Geſetzentwurf wegen Abänderung des Artikels 82 der 
Ve faſſung des deutſchen Reiches; c) die Beſchlüſſe des Reichs ⸗ 
tages zu dem Geſetzentwurfe wegen anderweitiger Feſtſtellung 
der Matrikularbeiträge pro 1869; d) den Beſchluß des Reichs⸗ 
tages wegen der den Spiritusfabrilanten in Italien gewährten 
Steuernachläſſe; e) den Beſchluß des Reichstages über eine 
Petition wegen der Haufirgewerbefteuer der Verſicherungsagenten. 
— Die en unter b., c. und e erwähnten Mittheilungen, 
ſowie die Vorlage des Präſidiums betreffend einen Additional« 
artikel zum Poſtvertrage mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika wurden den betreffenden Ausſchüſſen, die Mittheilung 
unter d dem Bundeskanzleramte überwieſen. Sodann wurden 
Ausſchußberichte erſtattet über 1) die Vorausſetzungen für die 
Bewilligung des Weinzollrabatts. 2) die Geſeßentwürfe, betr. 
das Poſtweſen und das Poſttaxweſen. 3) Petitionen wegen der 
in Frankceich über die Proteſtirung der Wechſel erlaſſenen Vor⸗ 
ſchriften und 4) den Antrag Mecklenburgs, betreffend die Kom ⸗ 
miſſion zur Bearbeitung einer gemeinſamen Pharmakopöe für 
das deutſche Reich. 

— Bisher ift unſeres Wiſſens noch kein Fall konſtatirt worden, daß an 
Nichtkombattanten das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe verliehen iſt. 
Dieſe Auszeichnung ift jetzt jedoch mehreren dirigirenden Aerzten als Lohn 
und Anerkennung für ihre aufopfernde Thätigkeit auf den Schlachtfeldern zu 
Theil geworden. In erſterer Linie hört die „B. B. 3.“ hierbei die Herren 
Gehrimeraty Wilms und Generalarzt Böger nennen, ferner haben die 
gleiche Auszeichnung noch die Herren Gehelmerath Langenbeck, Generalarzt 
Chalons vom 5. Armeccorp? und Dr. Löffler erhalten. Wie ſehr man 
an höchſter Stelle ſpeziell die Verdienſte des Gehelmrath Wilms ſchäßt, geht 
daraus hervor, daß der Kronprinz pecſöulich dem Genannten in deſſen 
eigener Wohnung die Dekoration überreichte. 

— Das einzige hieſige Oegan der Joh. Jacobyſchen Partei, die „Zu⸗ 
kunft“ hat bekanntlich mit dem 1. April d. J. zu erſcheinen aufgehört. Durch 
dieſen Umftand veranlaßt, fand am Sonnabend (22.) im „Rothen Schloß“ 
eine 3 welche von etwa 30 Mitgliedern beſucht und in 
welcher auch der Reichstaggabgeordnete Sonnemann, Beſitzer der „Frankf. Z.“, 
anweſend war. Nachdem der Antrag, eine neue demokratiſche Zet⸗ 
tung in Berlin oe zum Beſchluß erhoben worden war, wurde 
von den anweſenden Mitgliedern die Summe von 2525 Thalern gezeichnet. 

Glogau, 28. April. Der heftige Streit über die Anerkennung des 
Dogma von der Unfehlbarkeit des Papftes hat den Lehrer Paul Tischler 
zu Groß ⸗Logiſch bewogen, im „Nied. Anzeiger“ folgende Erklärung zu ver⸗ 
offentlichen: „Ich erkläre hiermit, daß ich an das Dogma von der Unfehlbarkeit 
des Papftes nicht glaube, und bekenne mich auf Grund dieſer Erklärung und 
der beſtehenden kirchlichen Satzungen für exkommunizirt.“ 

Stettin, 29. April. Auf dem Lande und in kleinen Städten find 
zum Theil ſämmtliche Aerzte dem Publikum durch die Mobilmachung ent⸗ 
zogen; in manchen Gegenden iſt meilenweit kein Arzt zu haben. Die we⸗ 
nigen zurück zebliedenen Aerzte können bei der angeſtrengteſten Tgätigkelt 
den großen an fie geſtellten ge nicht genügen. Aber feld in 
Stettin wird durch die in Stadt und Umgebung noch immer berrſchende, 
fi weiter verbreitende Pocken⸗Epidemie, zu der ſich jezt noch Typhus ge⸗ 
ſellt, die ärztliche Thätigkeit fo in Anſpruch genommen, daß das Publikum 
die Adwefendeit der meiſten jüngeren Aerzte als wirklichen Nothſtand em⸗ 
pfindet. Es ſcheint diernach die möglichft baldige Catlaſſung aller dis po⸗ 
niblen Zivilärzte, die noch bei der Armee ſtehen, im Zaltseſſe det eigenen 
Landes geboten, und unfer Magiſtrat hat deshalb bereits ſämmtliche von 
dier 1 zum Militärdienft eingezogenen Zivilärzte dringend 
reklamirt. (Oſtſ. 8) 

Düſſeldorf, 26. April. In der geſtrigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten befätigte ein vom Vorſitzenden verleſenes Miniſterlalſchreiden, daß 
den Anſprüchen unſerer Stadt an die nach München geflüchteten Bilder der 

teſigen Gemäldegallerie zu Sunften Balerns vollſtändig entfagt 
ei, und bob hervor daß dieſes Opfer kein fruchtloſes geweſen, indem durch 
die Vernichtleiſtung auf die fraglichen Bilder das Zugeſtändniß des Ein⸗ 
trittes Baierrs in den deutſchen Bund erreicht worden und Düſſeldorf ſomit 
zur Einigung des deutſchen Vaterlandes das Seinige beigetragen In der 
ſich Kieran knüpfenden kurzen Diskuſſton wurde hervorgehoben, daß der 
Stadt dieſes Opfer doch nicht allein zugemuthet werden könne, ſondern ihr 
eine Entſchadigung (ö) gebühre, wozu Schritte eingeleitet werden 
möchten. Die Sache fol einer Rechtskom miſſton überwieſen werden. (D. A.) 

Wien, 26. April Sämmtliche hiefige Blätter fallen 
heute über die geſtrige Hohenwart'ide Vorlage her, ein. 
ſtimmig wird dieſelbe als unmöglich, als gefährlich ſtigmatiſirt. 
Es wäre höchſtens zu bemerken, daß nicht blos zentraliſtiſche 
Organe, ſondern auch das Organ der Feudal⸗Föderaliſten, das 
„Vaterland“, und der allerdings ſchon eng um jeden Anſpruch 
auf politiſche 3 gekommene „Wanderer“, einſt von 
föderativem Anſtrich, in dieſes Verdikt einftimmen. Das Schick⸗ 
ſal der Regierungsvorlage iſt ohnehin ſchon im vorhinein jo gut 
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wie befiegelt geweſen. Die verfaſſungstreue Majorität des Ab» Provinzial -Inſtitute über ihren definitiven Anſchluß an die aue Grodziske, Kr. leihen. d. v 1 9003 d. d. Oberarm. 
eordnetenhauſes und die alte Schmerling'ſche Garde des Her ſolchergeſtalt zu bildende Zentral⸗Land ehoͤrt werden. Seraucourt. Musk. Johann No wal IL aus Zakrzewo, Kr, 
venbaufes 2 ein ſolches Geh — darüber 2 Soeben Nahbmannten ffir e See yre „3. —P' — 


keine Frage ſein. Daß dasſelbe in einer modifizirten Weiſe an⸗ 1 De e e r — — Vlaats- und Volkzwirthſchafl. 


enommen würde, das wäre vielleicht unter anderen Umſtänden Ordens mit Schwertern: dem Oberſten z D. » Wedell, E:appen-Infpet- e Rumäniſche Eiſenbahn⸗ Obligationen. Auf die von 
denkbar und gewiß politiſch klug und vortheilhaft geweſen, da teur des 5. — dem ie 5. 5. v. Bötticher, re reichen Beſitzeen rumäniſcher Eijenbahn-Obligationen an das Sande 
das Beſtehen einer Lücke in der Verfaſſung nicht weggeläugnet Etappen-Hauptoris ö. A⸗F.; des Ritterkreuzes 1. Kl des Srledrichsordens | amt des orddeutſchen Bundes unterm 22. Februar d. J. gerichtete 
werden kann. Unter den obwaltenden Umſtänden iſt j och sr . 8 . n Adjutanten ae 8 15 u u 1 0 1 datirter, an 200 3 ri 
2 R - . 5 aſpektion dis 5. A. C, dem Feldauditeur Neumann von der Etappen ⸗ ourier“ gerichteter Beſcheid ergangen: „Auf die ge e Zu 
ſelbſt hiefür keine Ausſicht vorhanden. Die Animoſität iſt zu Kommandantur des Hauptorts 5. AC; des Ritterkreuzes 2 Kl. des De- 22. Februar c. erwidere ich Ew. Wohlg boren ergebenft 50 endes: Die 
groB, die Stimmung überhaupt nicht danach angethan, ruhige, dens der e ben Krone mit Schwertern: dem Stabzarzt Dr. ſprüche der Inhaber rumänischer Eiſenbahn. Obligationen ſowohl geged 
egislatoriſche Arbeit zu fördern. Die Hohenwart'ſche Vorlage Nothnagel von der Etappen - Kommandantur des Hauptorts 5 u.C., Konzeſſtonäre, ats gegen die rumäniſche Regierung find zioilrechtlicher 
i „dem prakilſchen Arzt Dr. Freiherrn v. Preuſchen, zur Zeit beim Etap⸗ und können in Ermangelung gütlicher Einigung nur im Wege dez 
wird abgelehnt werden, und es wird dies nicht einmal ſonder Preuſch 9 


f ; 5 en-Lazareih in Chalons. ihre endgiltige Erledi zung fiaden. Ich habe mich d darau 

er Mühe foften, da die Rechte fi kaum ſtärker echauffiren N = er Gere -e nt z. D. v. Jacobi, zuletzt Infpekteur | müflen, 2 en die le a, durch die Gel Kore 
ürfte als nöthig, um das Dekorum zu wahren. Die gleich⸗ der 1. Actillerie-Jnſpektton (Poſen) hat feinen Aufenthalt dauernd ia Ber- kareſt die Erwartung auszuſprechen, dieſelbe werde in jedem Falle ihre 
gültige Kälte, mit der Graf Hohenwart geſtern ſein Kindlein lin genommen. rantieverpflichtungen gegen die Inhaber der Obligationen erfüllen. Der 


fue Gi jede eic annehmen, al würbe er fd bie Ber er eee 


ſtoßung desſelben jo ſehr zu Herzen nehmen, um feiner Trauer Der Verluſt⸗Liſte Nr. 213 entnehmen wir die Ver⸗ | ten hi kaüpſend ihrerleits weitere Schritte in But . Ko 
ſeitab der Miniſterbank nachzuhangen. Die Verfaſſungspartei luſte an Offen ag denjenigen Mannschaften — unſe⸗ renal uhr To ia 16 tete ihre Delegirten dem tatferihen Sf 


wird jedenfalls ſchlüſſig zu werden haben über einen Aktions- rer Provinz angehören. in Konftantinopel und dem Gencral-Konſul in Bukareft zum Zweck 
plan, denn mit der Verwerfung dieſes Geſetzes allein wird nichts lacht bei St. & 5 lichſter Unterftügung zu empfehlen. Die unterm 4. v. M. eingereichte 
ya ſein. 1 pie 1 auch noch her 5 2 Sefenſchee Sagte Regine ht Kr. 0. alle. igsheſen, 29. Apr. 8 

Einführun er direkten ahlen eingebracht; allein ttfegung. älzi B de die Superdivid / . 

ehe heit 0 nicht danach aus, ald würde damit 5 beab⸗ Musk. Andreas Rarpinti 5 Nane, e e 


f f ’ , i. d. Arm. Laz. Ham. Musk Johann Wofaczyk aus Blalepiaskowo, und 5 pCt. Präzipuum, 9% pCt. Dividende; die M 
ſichligt, denn eine Demonſtratlon. Um die Wahlreform wirklich . Streit. a, d. Bruſt. Bar, Ham. Musk. Michael ai n ;, Die Marbaß 
durchzusetzen, bedürfte es der Zweidrittel⸗Majorität, während der nn Vale , 80 Pa S 1 1 (. d. Fuß. Day. Zinſen und ! pt Präzipuum, 6¼ pCt. Dividende; die Pfälziſche 
Antrag geftern nur von der Hälfte der Mitgliederzahl unter- Ham. Mask. Imatz Kuchargki aus Czirminck, Kr. Pluſchen. S. v. S. 
ſtützt war und nichts geſchieht, die Polen für denſelben zu ge⸗ t d. I: Buß. 8 Ham. Musk. Thomas Poſzlednak aus Nledzwiady, 

3 . 


winnen. (Köln. .) Borowski aus Nieslabin, Kr. Schrimm. S. v. S. i. d. l Fuß. Lz. Annahme der Konzeſ 


D ban. Met Franz Banaſzak aus Koſzuty, K.. Schroda. S. v. S. 
i. d. r. Fuß. Starb im Laz. zu Rheims am 30. Jan. 1871. Musk. Michael 


R ä Sera fſ c te s. 8 
4 0 A 1 g K 5 und Pr 0 vinz ie \ ie 4. ee eee e un Wynn, kr, Aalen 8 2. et * Lotterie. Das nach Königsberg . große Loos N 
Poſen 1. Mai 1871. d. I. Arm. Loz. Ham. A Thomas Rol E aus Ruski, Kr. Pleſchen. königl. preus. Lotterie iſt zwel Wittergutsbefigern und zwei großen P 


lungshäuſern zugefallen. 

„ Darmſtadt, 23. April. Die Trauung der Peingeffin Marit 
Battenberg (Tochter des Prinzen Alexander von piſſen) mit dem © 
Guſtav Erbach wurde heute Mittag in Gegenwart des Großherzogs 
der groß herzoglichen Familie vollzogen. a 

„ Thalberg. Eine telegrapziſche Depiſche aus Neapel meldel 
Tod des k. k. Hof⸗Kammerolrtuoſen Siegmund Thalderg. Der 
zeichnete Künſtler farb am 27. d. nach 57 täzigem ſchweren Leiden 
einer Lungenentzündung. 


Verantwortitcher Rebakteur Ur. jur Waſner tu Poſen. 


Augelommene Fremde vom 1. 
OEHMIOS HOTRTL DE TRANKCR. Die Rittergutsbeſitzer 
Gozdanin, Frau v. Radonska a. Ninin, v. Skarzynski a. Obudno, 
gro viecki a. Chladowo, v. Raczynski a Polen, Graßmann und dr. 
Prochnowo, Frau Kolewe a. Brteg, dle Gufsbeſ. Kleinert, Schüler 

bel aus Breslau, Rentier Moritz aus Dresden, Hahlmeiſter Redlich! 
Neustadt, Kfm. Schmack aus Bolkenhain. , 


— Sicherem Nachrichten zufolge iſt die Beſtätigung der S. v. S. i. d. r. Fuß. Laz. Ham. Musk. Johann Joſefiak aus So⸗ 
Beſchlüſſe der Generalverſammlung des neuen landſchaftlichen 7. 1 3 A Sohn — 1 key 
Kreditvereind in Kurzem zu erwarten. Ham. Musk. Joseph Majchrzat aus Brzezle, Kr Kröben. S. v. S. .. 
— Wie bereits mitgetheilt, haben im Laufe dieſer Woche d. r. Arm. Laz. Ham. Musk. Jakob Rykacz aus Chwalkowo, Kr. Schroda. 

in Berlin Berathungen der Vertreter der Direktionen ſämmt⸗ S. v. S. t. d. r. Arm. 3 Ham. Musk. Magz 
licher altländiſchen landschaftlichen Kredit Infütute über die | hi Kr f. v. 00 4. b. l Bode 
Gründung einer Zentral -Landſchaft ſtattzefunden. Aus fiherer | Mask. Anton Rüdiger aus Boguſzy n, Kr. Pieſc 
Quelle ern wir nun, daß dieſe Verhandlungen zu Beſchlüſſen b 2 
geführt haben, welche es ermöglichen ſollen, unbeſchadet der 

ſelbſtſtän igen Fortdauer der landſchafllichen Provinzial⸗Inſtitute 
einen Verband zur Förderung des Kredits der Grundbefitzer, 
insbeſondere durch geme nſame Emijfton von Zentral Pfandbriefen 
u bilden. Danach ſoll jede Provinzial ⸗Landſchaft innerhalb 
hres Bereichs 2 7 auf Bepfandbriefungen von Landgütern 
entgegennehmen, die Taxe und die Höhe der Pfandbriefsdarlehne 
nach Maßgabe ihrer Statuten und Regulative feſtſetzen, die 
Amortiſations⸗Onoten reguliren, die Zinſen einziehen, die Cou⸗ 
pons einlöſen und die ſpezielle Adminiſtratlon führen, der Zen⸗ ne * 

tral⸗Landſchaft aber beuptſichic die Aufgabe zufallen, nach den dinand Wülfing uſe, Kreis feld. T. in d. Ko 
Anträgen der Provinzial: Juſtitute auf vorgängige Prüfung unter Oberſchenkel. Musk. Anton Orzeszllewiez aus Kions, Kr. 

ewiſſen Sicherheitsmaßtegeln Zentral - Pfandbriefe zu emtitirem, 2 S. . d. Ze aß e e aus Seal, r. l 
Deren Abſaß zu vermitteln, auf Hebung des Courſes hinzu wirken . S. i. d Kopf. Musk. Valentin Filary a. Bieganowo, Kr. Schroda. 
und, joweit die disponiblen Mittel es geſtatten, baare Zuſchuß⸗ T. S. t. d. Unterleib. Musk. Valentin Wdowezyk aus Siedlec, Kreis 
Darlehne zur Ausgleichung der Coursdifferenz zu bewilligen. Schroda. Todt. S. d. d. Lunge. Musketier Andreas Kubicki aus Go. 
Die dazu wie zu der Zentral-Adminiſtration erforderlichen Fonds | warszewo, Kreis Schroda. ae 8 den . 3 nr a zuſammengeſchmolzen. Artilleriſten erklärten dem Komma 
ſollen, ſewelt ſich die Provinzial⸗Juſtitute nicht im Befige ſolcher en. Jeet e Denkmals Be Did T. * at ken fie könnten ſich nicht länger behaupten, fie vernagelten 
befinden, durch beſondere Jahresbeiträze, durch Zinſenzwiſchen: Musk. Innaß Szuleze wert and Mizezpezyn, Kr. Schrimm. T. S. 1. d. Kanonen und die Garniſon verließ das Fort. Momentan 
nutzungen und durch Nachſuchung eines Staatsdarlehns beſchafft dals. Must, Martin Plaſeckt aus Male, Ke. Schrimm. T S. i. das Fort auffegeben. Cluſeret beſchloß daß Fort wieder zu! 
werden. Sobald man fich vergewiſſert haben wird, daß Seitens | d. Hals. Musk. 1 aus 8 Kr. Schroda. T. ſezen. Das Corps der „Rächer“ rückte demzufolge heute A 
der Staatsregierung der Genehmigung dieſes in ſeiner Tendenz 2 a Malk Dre aus Mug — N Ez herrſcht heute vollkommene Ruhe von Porte Maillot 
fo hellſamen Unternehmens feine weſentlichen Hinderniffe in den T. e . d. Bruft. Must Michael Kol tor aus Zurdts, Kr, Bleiben Aenſdres. Der Erzbiſchof von Paris ſoll heute in Freiheit pe 
Weg gelegt werden, ſollen die Ge ammtvertretungen der einzelnen S. v. worden ſein. a 


a 


S. d. d. l. Unterarm. az. Seraucourt. Musk. Mathias Szysz ka 


Hörſen⸗Telegrannat. Telegraphiſche Börſenberichte. Water Clayton 13%, 40r Mule Mapoll 11}, 40r Medio Wiltinfon 
er urn Köln, 29. April, Ratgmiltege 1 Ude, Getreidemazkt. . 135, 10r Double Mefton 14}, KU 
Newwort, den 28 April. Goldagio 11 1582. Bonds 114}. wetter. Weizen matter, hiefiger late B, 16, fremder lolo 7, 274, pr. Mal J do. 124, Beinters % % 27k pe. 128. Gutes Geſchaft, Breite 1 0 
Berlin, den 29. April 1871. (Telegr. Agentar.) 7, 224, pr. Juni 7, 25, pr. Juli 7, 274, br. November 7, 19. Roggen Amſterdam, 29. April, Re en 4 Uhr 30 Minuten. 50) 
8 Not. » 28. Kundig für . Fr * 380 er matiend, loko 6, In ge Mai 5. 24, R 5, Be pr. Ropmir. 5,2. — 8550 2 „ oggen pr. Mat 2014, pr. Oktober 2 
eſter, dig. für Roggen Rüböl feſter, lolo r. Mai pr. Oktober 14¼0. Leinöl] 7 . 
Nara e 774 Kundig. für Sp ius — | 10000 | loko 1 10 25 5 5 ho er Antwerpen, 29. April en 2 Uhr 30 Minuten. 9 
Junt-Juli . 754 | 76 Breslau, 29. April, Rahmitt. Spiritus 8000 Tr. I. Wel- tete Markt. Weizen 2 daniſcher 35. Roggen rubig, Königsberger 
Noggen feſter, . Schluß rds en pr. April 513. Roggen pr. April 488, pr. April⸗Mal 483, pr. Junt⸗ 1 e r 234. Gerſte behauptet, ungariſche 
Lehe DER 51} | 50% | Bunbesanleihe . 100 | 100 Dall 493. Rüböl loko 125 pr. April 12 pr. September⸗Ottober 123. etroleum⸗ Sat t. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weſß, 10 
Juni-Jult v. 1800 Kl ß 52 | 514 | Mark.⸗Poſ. St.⸗Aktien 388 38% | Kleeſdaten, rothe ſtill, weiße wenig Geſchaft. Zint 6. bz. u B., pr. September 52 B., pr. September⸗Dezember 521 B. 
Julf-Auguſt. 52 | 51} | Pe, Staatsſchuldſcheine 83. 82 Bremen, 2). April Petroleum, Standard white loko 5F, Juni - 
dee 5 1 M ll eg M e SS) 0 astebung 5b; e dee vu Gab: BR, gen. mn in — — 
April⸗ Weit . . oſener Rentenbriefe N r achmutags. Getreidemarkt. Weizen loko | 
S ER 25. 19 25. 16 ee 8 8 290 BEI, 11 41 Kin, — 14 ug 990 Weil 9220 > g eteorslogiſche Beobachtungen zu Moſen. 
seitens behaupte mbarben . . 968 27.pfb. 2090 Pfd. . Banto 161 B., 160 G., pr. Mat⸗Juni 127. pfd. | "T Barometer 299° | ah 
8 DE VE 5 n 16. 19 16.17] 186 Jer Vosſe 188 783 2000 x k. Bauto 161 B., 160 G., pr. Just. Juli 12 J pfd. 2000 Datum. Stunde. E de Then. Mind, | 8 altas, N 
Jani⸗ Juli. . 16 29 17. Staltener 55 | 55 [ Pfd. in Mk Banko 161 B., 160 G., pr. Juli-Auguft 127. pfd. 2000 Bio. 197 00787 TB De 85 7 1 


Auguf-Sept. . . 17. 20 17.20] Ameritaner . . . 578 978 | in Mk. Banto 161 B., 160 G. Roggen pr. April. Mal 110 B. 109 G, 15 Apeil N 27° 93” 87 | + 1100 


27. 80 55 + 698 


DSO 3 trübe. St. 


eien 44% 444 | pr. MatsSuni 110 B., 109 G., pr. Juni Jull 110 B. 109 G., pr. Juli. 1 ü 
il Mal p. 100 Kl. 49, | 49 me Rumänter 45 85 110 B., 109 G. Hafer rudig. Gerſte geſchäftslos. Müböl — 5 Be . + 2 = r de D3-itrübe, St 
Ronallite für Roggen — i Voln. Liqulb.-⸗Pfandbr. 701 573 | fe, loko und pr. Mal 28}, pe. Oktober 271. Spiritus fill, Ioto und 0. re achm. 2 h Sr ö + #0 IDSD bedeckt , 
Keualliſt: für Spteſtus — fe Banknoten 708 7OE | pr. arri 208, pr. Mal. Jun 208, pe. IaliMugun 21. Katte fh, Um- | 30: Na Peng 40 27 7% 0 + 8 8 1 Irübe . 18 
RT, eig faz 3000 Sad. Petroleum be Ih, Standard wäite loo 124 B., I. Mat Morgs. 6] 27 7 02 | + 602 K 1 bedeckt St. 
Stettin, den 5 Mpril 1871. (Telege. Agentur, „„ 12 @. ve. Apen 1 G, pe. a ne nn — 6 
. at, v. 23. 71. 2 2i ‚29. April, Nachm Baumwolle (Schluß bericht): 
Weizen unverändert. Maps geſcgaftsl, loto 26 28 | 10,000 Bale Hfas 1 Spekulation und Export 3000 Balten Waſſerſtand der Wartbe, f 
Früßlahr 76 76 April⸗Mal . 235 2 Matt 8 871, Vormi ; 
Mal- Juni 777 derbst 251 25 x Wofen, am 29. April 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Bup 6 Bol | | 
=, ee —7 25 Seen N. due ads. Dellen 4. 5 r 8 „ 1. Mai 5 RI U | N 
oggen m vg fals Dhollerah dz, good middt. era ‚ Denga New 0 
2 en. 50 50 5 eker r 100 105 falr Domra 6, good fair Domra 6}, Pernam 7}, Smyrna 65, Agyptiſche 73. 5 2 — I 


eu...» 51 Mai⸗Juni 17 17 Manchefter, 28. April, Nachmittags ler Water Armitage 9, 12r 
Jumi-Jult 52 52 Juni⸗Jult 0.17% | 17} Water Taylor 10}, 20r Water Micholls 114, 30r Water Gidlow in 30r 


Breslau, 29. Apel. Die Börfe war heute fo volfländig mit der 1 Gt-Wrioritäten 97 B. Breslau Schwelbnib-Freb. 109, B. do. do. neue | 424 50 Gallzier 266, 75 London 124 90, Vohmiſche Wefibahn: 61 0 
Ultimo⸗Regultrung deſchäftigt, daß der Verkehr trotz guter Raufluf be» | 1024 G. Oberſchleſſſche Lit. A. u. O. 1795 bg. Lit B. —. Aweritaner | Keebitloofe 168 25, 1860er Looſe 97 40, Lomb. Chen. E 186 
ſchränkt u: Bram: eg en 57 beser ie zu 978 14. Iıalienifche Anleihe 55 bz. Er 1 1 er 9 91. ar ö 

ür Lombar U »Uederfluß, in Folge deſſen heute 19: N ar 2 ia 5 „ . N ends Aben rſe. Kreditaktien 280, 9 
. derſelben Report bis zu z pCt. bewilligt werden mußte. Für 8 „ , el. 5 für Fonds Kurſe. | Stantsbahn 424, 50, 1880er Looſe 97, 60, 1864er Leoſe 126 25, Gali 
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5 öſtrceich. Kreditaktien blieb 4 pt. Deport, Italiener wurden gegen z pCt. aukfurt a. . April, Nacdraitergs 2 Ut 30 Minuten. | 256, 75, Lombarden 177, 00, Napoleons 9, 913. Lombarden angebolt 1 
2 ne Defterreig. Kreditaktien hielten ſich ſehr feft 12 7 * Bert. Köln ⸗Mindener Eifenbahn-Boo’e 94, Oberheſſen 705, Nordweſtbahn Wien, 30, April, Rachmultiage. . Sala ). „ 
5 Käufer pr. Mat höhere Preife anlegen, ohne bei 151% ein gröseres Ange. 2054. South-Eafren-Briorttäten 744. ditaktien 281, 60, Staatsbahn 424, 00, 1864er Looſe 1260 50, Gale, 
bet herbeizuführen. Lon barden pr. Mal 95} bez., Türken auf bedeutend Zeichnungen auf Newyerſeg Stobtbonks verſprechen guten Verkauf. — | 266, 50, Lombarden 176, 70, Napoleon 9, 91. er, 80 
ete Londoner Notiz 444 bez. u. Gd. Rumauer wurden durch die wenig | Oeſterreſchiſch d ulſche Bankaktien werden Montag eingeführt. „London, 29. April Nachretttags 4 Uhr. ordbeutſche Schatzſchel “ f. 
ſfaungevolle Antwort Bismarcks an die berliner und Kreslauer Komites (Schlußlurte.) proz. Verein. St.-Ant pio 1% 97. Türken 434. | 105, neue do 4 pCt. Prämie. 1 
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| ba. Der Schluß der Börfe wor für öſterreich. Kreditattien und Lombar- Looſe 78). 1804er Zoofe 119. Somba:ben 16°. Kanſas 75% Wodford 58}. | Anleite de 1805 45. proz. Verein. St. pr. 1882 908, X 
2 den fest. Georgia 725. Bübmifouri 718. Newpork, 25. April, Abends c Uhr. (Schlußkurſe.) p 1.53 
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lußkurſe.) Jeſt. Wechſelbank 134, 00. 6 D. 20 C. Raffſn. Petroleum in Newyork 234 bo. do. 4 
4 ©. Lede K. Mehte Dee Ale bn 8 M. Te. | Sir nete 8,0," egen 280, 20, Ei. eb ulla] Heere bnd . 12 10, en e n 


Drud und Verlag ven W. Vedtr & Go. (G. Mökei, in Poſck. Br >, 


